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Der Bogen beschreibt den nordöstlichen Teil eines größeren Bruchwaldes, der südlich der Straße von Schillersdorf nach Babke am Rand 
einer großen vMoorniederung gelegen ist. Die restlichen angrenzenden Bruchwaldbereiche stocken auf stark degradiertem Niedermoortorf 
und wurden auskartiert. Im verbleibenden Bruchwald herrschen großflächig eutrophe, feuchte Standortbedingungen. Auf stark zersetztem 
Niedermoortorf steht ein alter, hochstämmiger, teils lichter, einschichtiger Erlen-Bruchwald, in dessen üppiger Krautschicht die Arten 
Frauenfarn, Rasen-Schmiele, Sumpf-Segge, Schilf und Deutsches Springkraut vermehrt auftreten. Kleinflächig auf Senkenstandorten ist 
unter sehr feuchten Bedingungen ein Großseggen-Erlen-Bruchwald ausgebidet. Die Erlen stehen oft auf erhöhten Bulten, Altholz, 
Biotopbäume und Totholz sind mäßig vertreten. Im Oam Waldrand verläuft ein Graben, dahinter grenzt Grünland an. Ansonsten ist das 
Biotop umgeben von Laub- und Mischwald. Im N verläuft unweit die Straße. 
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Umgebung
  k     g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Impatiens noli-tangere Athyrium filix-femina

Acer pseudoplatanus Corylus avellana Fagus sylvatica Humulus lupulus
Rubus idaeus Sambucus nigra Viburnum opulus Caltha palustris
Carex elongata Carex remota Deschampsia cespitosa Galium palustre
Geranium robertianum Glechoma hederacea Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Maianthemum bifolium
Mercurialis perennis Mycelis muralis Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Phragmites australis Ranunculus lanuginosus Ranunculus repens Thelypteris palustris
Urtica dioica Hypnum cupressiforme Mnium hornum Plagiomnium undulatum


